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Lions stellt Geld zur Veljügung: Stadt erprobt die Betreuung ZuwandererJamilien 
(mag). "Ich verbinde die west­


liche Kultur mit eigenem Den­

ken", sagt sie. Gelassen gespro­

chene Worte. Dabei ist diese Aus­

sage schon Kern des Arbeitspro­

gramms von Amal Ziane. Die 

junge Studentin der Islam- und 

Sozialwissenschaften ist als Ho­

norarkraft im Vohwinkeler Be­

zirk Höhe tätig. Im Auftrag des 

Sozial-Ressorts der Stadt Wup­

pertal spricht sie Zuwandererfa­

millen mit kleinen Kindern an. 


Im Quartier Höhe durchbricht 

sie die Isolation der Menschen. 

Ziel ist, die Familien an die Infra­

struktur heranzuführeh, die die 

Stadt und Verwaltung auch für 

diese Kinder und Eltern bereithal­

ten. "Dazu gehören Kinderärzte, 

Kindertagesstätten, Eltern- und 

Spielgruppen. Hier baue ich die 

Hemmschwellen ab, damit auch 

diese Mütter mit ihren Kindern 

diese Angebote nutzen", erläutert 

Ziane. 


Bei Hausbesuchen kommt sie 
ter Verst. "Wir bekommen positi­ einsetzen könne." So habe sich die mit Migrationshintergrund er- ' mit den Eltern ins Gespräch. Amal 

Ziane berichtet aus ihrem eigenen 	 ve Rückmeldungen von allen be­ Stadtverwaltung für diesen Weg reicht, beteiligen wir uns gerne an 
teiligten: Schulen berichten uns. entschieden. Die Zusammenar­Leben und schafft Vertrauen. Gilt 	 dem Projekt." Amal Ziane ist rund 

sie doch als Musterbeispiel für dass Frau Ziane sogar auf Eltern­ aeit rrit Amal Ziane sei ein Pilot­ 14 Stunden pro Woche tätig. Für 
eine gelungene Integration - be­ sprechtage hinweist. So erreiche" projekt, das sich bei anhaltendem das Honorar spendete der Lions die Lehrer auch diese Eltern." 	 Erfo:g auch auf weitere Wupper­wahrt sie gleichzeitig die Traditio­ Club immerhin 5.000 Euro. Uwe 
nen ihrer Herkunftsfamilien - wie Oft sei die Entwicldung der Kin­ taler Q:.;artiere ausweiten lasse. 

Mädchen: "Das Geld stammt vom auch ihr Kopftuch zeigt. 	 der aus Familien mit Migrations­ Den Eriolg sieht auch Uwe Mäd­
Weihnachtsmarkt, es ist der Erlös Amal Ziane spricht Türkisch, hintergrund verzögert. "Daher su­ chen ':0:11 \\'üppertaler Lions­


Arabisch und Deutsch. "Der Mix chen wir nach Wegen, wie wir die Club in dem Projekt. "Wir freuen 
 unseres Glühweinstandes". Auch 
kommt bei den Familien gut an", Frühförderung in den Bereichen uns über die irf he Förderung. Da so kann die Verbindung unter­
weiß auch Jugendamtsleiter Die- Bildung und Gesundheit gezielt sie wichtige Zie:-:- fir die Kinder schiedlicher Kulturen aussehen. 

ihrem Kollegen Pfarrer Frank zeigt Möglichkeiten der Grabge- . 
Bayer feiert sie einen Gottes ­ staltung. "Gäste können sichKinder bemalen Särge 
dienst in der FriedhofskaDel1e. auch über den Friedhof führen 

Für Kinder und Jug~ndliche lassen", ergänzt Pfarrerin Sylvia Evangelische Gemeinde Vohwinkel informiert gibt es zwei eigene Gottesdienste. Wiederspahn, "so können sie er­am Tag des Friedhofs-über- Bestattungskultur Um 14 Uhr stellt KaHtor. Achim fahren, welche berühmten Vöh­
Maertins Musik des Trostes und winkeier Bürger dort begraben

(mag). 18B, SR25UR und brauchen wenn sie den Tag des der Hoffnung vor, in einem Vor­ 'jud." 
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len Überblick sehen möchte,gen für Grabfelder, Cmen.:a.sen- Friedhof an der Ehrenhainstraße Hospizdienst im Wuppertaler 
kann den Hubwagen neben der felder und Wasserzapfstellen. Sie ist der Drittgrößte der 51 Wup­ Westen "Wie wir unter die Erde 
Kapelle besteigen und das Gelän­alle sind im Lageplan des Voh- pertaler Friedhöfen. "Ein vielsei­ kommen - neue Formen der Be­
de aus 35 Metern Höhe betrach­winkeier Friedhofes Ehrenhain- tiges Programm führt über den stattungskultur". Um diese Frage 


straße eingezeichnet. Akkurat Friedhof und informiert rund um geht es auch im weiteren Pro­ ten. 

und in bunten Farben bietet die das Thema Tod, Trost und Ab­ gramm. Kinder können einen ~ Tag des Friedhofes, 26. April 

Karte Besuchern Orientierung. schied", erläutert Pfarrerin Sylvia Sarg bemalen und Blumen in 10 bis 16 Uhr, Friedhof Ehren­

Die werden Friedhofsgäste auch Wiederspahn. Gemeinsam mit Gräber pflanzen. Ein Steinmetz hainstraße. 


Ink Th. Hartmann 
Kaiserstr. 27fI~f,:)/7Glaserei 42329 Wuppertal 
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Uwe Mädchen vom Lions Club spendet; AmalZieme integJiert und Dieter Verst (v.l) freut sich über das 
Gelingen des Pilotprojektes: In Quartier Höhe Ullterstützt die Honorarkraft Familien aus dem Ausland 
bei der Erziehung und bdder Integration. Foto: Magaschütz 
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